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Auslandspraktikum –  
Berufsbildung ohne Grenzen 

Was ist das Projekt „Be-
rufsbildung ohne Gren-
zen“? 

Das Projekt Berufsbildung ohne 

Grenzen berät Betriebe zum Thema 

Auslandspraktika für ihre 

Auszubildenden oder Fachkräfte. Die 

Beratung erfolgt durch die Industrie- 

und Handelskammer (IHK) oder die 

Handwerkskammer (HWK) der 

jeweiligen Region. 

Auslandspraktika können von allen 

Auszubildenden absolviert werden, 

aber auch für Fachkräfte sind sie 

möglich. Die Praktika können in der 

Dauer variieren und sind prinzipiell 

in allen Ländern möglich.  

Die bundesweiten Beratungsstellen 

von „Berufsbildung ohne Grenzen“ 

beraten Betriebe zum Ablauf und zur 

Umsetzung eines Praktikums, zu 

rechtlichen Fragen und der Suche 

nach Förderprogrammen und 

Finanzierungsmöglichkeiten. 

Darüber hinaus unterstützen sie bei 

der Suche eines geeigneten 

Praktikumsplatzes und bei den 

benötigten Formularen und 

Dokumenten. 

Arbeitgebende haben einerseits die 

Möglichkeit ihren Auszubildenden 

ein Praktikum im Ausland zu 

ermöglichen, andererseits können 

sie auch selbst jungen Menschen aus 

dem Ausland in ihrem Betrieb ein 

Praktikum anbieten.  

Auf der Webseite stehen 

Informationen speziell für Betriebe 

bereit, aber auch Auszubildende, 

Fachkräfte und Lehrende in 

Berufsschulen finden hier in einem 

eigenen Bereich Informationen.  

Mit Hilfe einer Suchfunktion können 

Betriebe ihre zuständige IHK oder 

HWK finden und Unterstützung 

erhalten.  

Darüber hinaus finden sich hier 

Erfahrungsberichte von jungen 

Menschen, die ein Praktikum 

absolviert haben. Drei Beispiele: 

Ella, Tischlerin in Frankreich: Ella 

sammelte in Frankreich wertvolle 

Erfahrungen im traditionellen 

Holzhandwerk, verbesserte ihre 

Sprachkenntnisse und entdeckte 

eine neue Kultur.  

Marc, Orthopädietechniker in 

Uganda: Marc unterstützte den 

Verein ProUganda und fertigte 

Prothesen für die Patientinnen und 

Patienten an. Er profitierte 

besonders vom Austausch mit den 

ugandischen Technikern und lernte 

auf Auslandseinsätzen das Land und 

die Kultur näher kennen. 

Jana, Bäckerin in Polen: Janas 

Praktikum wurde über Erasmus+ 

gefördert. Sie berichtet über die 

KURZBESCHREIBUNG 

Das Projekt „Berufsbildung 

ohne Grenzen“ berät Arbeitge-

bende, Auszubildende und 

Fachkräfte zum Thema Aus-

landspraktikum. Beratende 

können diese Möglichkeit in 

der Beratung aufzeigen. Auf 

der Webseite finden sie Infor-

mationen zum Ablauf, Erfah-

rungsberichte und den Finan-

zierungsmöglichkeiten. 

Startseite der Erfahrungsberichte © Berufsbildung ohne Grenzen  

https://www.berufsbildung-ohne-grenzen.de/
https://www.berufsbildung-ohne-grenzen.de/
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Auslandpraktikum –  
Berufsbildung ohne Grenzen 

polnischen Spezialitäten und die 

herzliche Atmosphäre in der 

Backstube. 

Außerdem stehen auf der Webseite 

E-Tutorials zu verschiedenen 

Themen rund um Auslandspraktika 

zur Verfügung. Zum Beispiel: 

• Infos zu Erasmus+ 

• Interkulturelles Training 

• Mobilität und Nachhaltigkeit: 

Betriebe 

• Travel Guide (Infos rund um 

Reiseplanung und Aufenthalt) 

Welchen Mehrwert hat das 
Projekt für Beratende? 

Beratende erfahren auf der Webseite 

des Projekts „Berufsbildung ohne 

Grenzen“, wie ein Auslandsprakti-

kum im Kundenbetrieb ablaufen 

kann und wo sie Unterstützung 

durch die IHK oder HWK erhalten 

können.  

In einem Imagefilm erfahren Bera-

tende darüber hinaus, warum sich 

Betriebe dazu entschieden haben, 

Gastbetrieb zu werden oder warum 

sie ihre Auszubildenden zu einem 

Auslandspraktikum ermutigen. 

 

Wie können Beratende das 
Projekt nutzen? 

Beratende können in ihrer Beratung 

auf die Möglichkeit eines 

Auslandspraktikums hinweisen und 

an die Expertinnen und Experten bei 

der zuständigen IHK oder HWK 

verweisen.  

Beratende können auf dieser 

Grundlage mit dem Arbeitgeber 

über Vorteile und Chancen sowohl 

für den Betrieb als auch die 

Auszubildenden und Beschäftigten 

sprechen. Beispielsweise können 

entsprechende Möglichkeiten in der 

Stellenanzeige erwähnt werden, um 

sich als attraktiver Arbeitgeber zu 

präsentieren.  

 

 

 

 

Wer steckt hinter dem Pro-
jekt „Berufsbildung ohne 
Grenzen“? 

Berufsbildung ohne Grenzen ist ein 

Projekt der Deutschen Industrie- und 

Handelskammer und des 

Zentralverbands des Deutschen 

Handwerks. Das Projekt besteht seit 

2009 und wird aktuell vom 

Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie (BMWE) gefördert.   

 

ZUGANG 

Alle Informationen des Projekts 

Berufsbildung ohne Grenzen 

stehen online zur Verfügung: 

Ausschnitt aus den Erfahrungsberichten © Berufsbildung ohne Grenzen 

https://www.berufsbildung-ohne-grenzen.de/
https://www.dihk.de/de
https://www.dihk.de/de
https://www.zdh.de/
https://www.zdh.de/
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Navigation/DE/Home/home.html
https://www.berufsbildung-ohne-grenzen.de/

